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Schnelltest in den Troxler-Haus Werkstätten  

 

Liebe Werkstattbeschäftigte,  

liebe Eltern und gesetzliche Betreuer*innen  

und liebe Mitarbeiter*innen der Wohneinrichtungen, 

wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass wir den Gesundheitsschutz für die 

Werkstattbeschäftigten durch PoC-Antigen Schnelltests erweitern können.  

Im Zuge der neuen Corona Testverordnung (210205_coronatestvo.pdf (mags.nrw)) ist ab dem 

15.02.2021 bis mindestens Ende März 2021 vorgesehen, dass nunmehr auch alle 

Mitarbeitenden in den Werkstätten für Menschen mit Behinderung 1x pro Woche per PoC-

Schnelltest im Rahmen einer verbindlichen Reihentestung getestet werden. Dies betrifft die 

Werkstattbeschäftigten, die im Elternhaus oder alleine leben, sowie das Fachpersonal der 

Werkstätten.  

Werkstattbeschäftigte, die in besonderen Wohnformen (stationäre Wohneinrichtung) und 

Betreuten Wohneinrichtungen (Bewo) leben, werden in den Einrichtungen getestet. Dort 

sind die Testungen schon länger eingeführt und erfolgreich umgesetzt.  

Wir möchten darauf hinweisen, dass die PoC-Tests aufgrund der Verordnung des Bundes und 

des Landes Nordrhein-Westfalen verpflichtend sind. Wir bitten Sie daher, die Testung zu 

unterstützen und zuzulassen.  

Zum jetzigen Zeitpunkt können wir jedoch versichern, dass es für Sie kein Nachteil bedeutet, 

wenn Sie sich nicht testen lassen möchten.  

 

  

MB  Melanie Brischke siehe unten  08.02.2021 

https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/210205_coronatestvo.pdf
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Testverfahren: 

Es wird an festen Tagen eine mobile Teststation an den Standorten Zum Alten Zollhaus und 

Werkhof Rose Ausländer geben, die Sie werkstattweise in Ihrer gewohnten Umgebung, der 

jeweiligen Werkstatt, testet. Die Testungen werden von geschultem Personen durchgeführt und 

selbstverständlich durch das vertraute Fachpersonal unterstützt. 

Zurzeit liegen uns mehrere Testmöglichkeiten vor (Abstrich durch die Nase und durch den 

Rachen) vor. Wir bemühen uns außerdem, Ihnen ein Testverfahren anzubieten, bei dem eine 

Speichelprobe ausreicht.  

Im Falle eines positiven Testergebnisses werden die betroffene Person sowie alle 

Kontaktpersonen (Beschäftigte und Mitarbeitende des Fachpersonals) der Werkstätten 

vorsorglich nach Hause geschickt (freiwillige häusliche Isolation). Ein ggf. positives 

Testergebnis eines PoC-Schnelltests muss im Anschluss durch einen PCR-Test bestätigt 

werden, daher müssen Sie  

oder Ihre gesetzliche Betreuung bei einem positiven Testergebnis unbedingt mit dem örtlichen 

 

Gesundheitsamt und Ihrem Hausarzt Kontakt aufnehmen und die PCR-Testung veranlassen.  

Es ist daher unbedingt notwendig, dass die Erreichbarkeit Ihrer Angehörigen und 

Bezugspersonen sichergestellt ist. Bitte aktualisieren Sie Ihre Daten (Handy Nummer, 

etc.) im Sozialen Dienst (s. Beiblatt). Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Im Falle einer negativen Testung wird der Werkstattbesuch wie gewohnt fortgesetzt, eine 

Information der Angehörigen oder der gesetzlichen Betreuer*innen erfolgt dann nicht.  

Wir freuen uns sehr, dass wir nunmehr unser Schutzkonzept um die PoC-Schnelltests erweitern 

können und wir die Sicherheit der Teilhabe am Arbeitsleben in den Werkstätten steigern 

können.  

 

 

 

 



 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
 

 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
 

 

Für Rückfragen steht Ihnen der Soziale Dienst selbstverständlich zur Verfügung!  

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

Claudia Hagel       Melanie Brischke  

Geschäftsführung      Sozialer Dienst  

 

Ansprechpartner Sozialer Dienst Hr. Hannes: 0202-2705321 - Fr. Brischke: 0202-2705324 - Hr. Jüde: 

0202-2705398 Frau Gausmann: 0202-2705321 - Frau Gravenhorst: 0202-2771160  

 

Internetseite https://troxler-werkstaetten.de/  

Facebook https://de-de.facebook.com/troxler.gmbh/ 
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Datenaktualisierung 
 
Werkstattbeschäftigte/r 
Name: 
____________________________________________________________________________
___ 
Anschrift: 
____________________________________________________________________________ 
Telefon/Handy: 
______________________________/_______________________________________ 
E-Mail: 
____________________________________________________________________________
___ 
 
 
 
Im Notfall zu benachrichtigen: 
Name: 
____________________________________________________________________________
___ 
Telefon/Handy: 
__________________________________/___________________________________ 
E-Mail: 
____________________________________________________________________________
___ 


